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Organspende rettet Leben –  

Spendenbereitschaft muss gefördert werden 

 
 
Zur Neuregelung bei der Organspende sagt die gesundheitspolitische Sprecherin der 
Landtagsfraktion Bündnis 90/Die Grünen, Marret Bohn: 

 
Jedes Jahr streben Menschen, die auf eine Organspende warten, weil es nicht genügend 
Spenderorgane gibt. Widerholte Skandale im Zusammenhang mit der Organvergabe wirken 
sich auf die Spendenbereitschaft der Menschen negativ aus.  
 
Es ist gut, dass die Änderungen im Transplantationsgesetz des Bundes eindeutige Maß-
stäbe in Bezug auf Transparenz, Kontrolle und ein Mehraugenprinzip setzen. Noch besser 
ist es, dass diese Prinzipien schon jetzt in Schleswig-Holstein umgesetzt werden.  
 
Wir Grüne freuen uns ganz besonders, dass mit der "Entscheidungslösung" ein praktikab-
les Verfahren für die Erklärung der Spendenbereitschaft gefunden worden ist. Das ist ein 
guter Kompromiss der Bundestagfraktionen, dem auch die Länder zustimmen können. Wir 
sind deshalb zuversichtlich, dass zukünftig immer mehr Menschen ihre Bereitschaft zur Or-
ganspende auch schriftlich dokumentieren werden.  
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